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Modernisierung der Schulsportanlage des Kreisgymnasiums, Im Klevchen
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‘ Finanzielle Auswirkungen: ‘ 2.219.815,00€
‘ Leitbildrelevanz: ‘ 5.
‘ Inklusionsrelevanz: | ja

Die Schulsportanlage des Kreisgymnasiums, Im Klevchen, soll flir den Schul- und Vereinssport
grundlegend modernisiert werden. Insgesamt zeigt sich die Sportanlage nach 60-jahriger Nut-
zung in einem Zustand, der eine grundlegende Sanierung erforderlich macht. Die Anlage wird
vom Kreisgymnasium, der Janusz-Korczak-Schule und der stadtischen Realschule sowie zahl-
reichen ortsansassigen Sportvereinen genutzt und dient dem Kreissportbund als Leistungs-
stlitzpunkt fur Leichtathletik.

Im Rahmen der MafZnahmen zur Starkung der Schulinfrastruktur in NRW des Forderpro-
gramms ,NRW.Bank.Gute Schule 2020“ hat der Kreistag bereits in seiner Sitzung am
02.03.2017 beschlossen, die Sanierung in den MaBnahmenkatalog aufzunehmen. Geplant war
zunachst eine Teilfinanzierung der Mal3nahme durch Férdermittel in Hohe von 200.000,00 €.
Fir die Aufstellung eines konkreten Sanierungskonzeptes und Bewertung des tatsiachlichen
Sanierungsaufwandes war eine bodengutachterliche Stellungnahme erforderlich. Die Begut-
achtung des Priiflabors fiir Sportstattenbau, Lehmacher und Schneider vom 15.06.2017 hat
ergeben, dass eine im Wesentlichen auf die Oberflache beschrankte Teilsanierung nicht ziel-
fliihrend ist und deutlich umfangreichere Bodenarbeiten zwingend erforderlich sind. Aufgrund
der unglinstigen Bodenverhaltnisse werden die Erneuerung des Unterbaus der gesamten Lauf-
fliche sowie begleitende Mal3nahmen gutachterlich dringend angeraten. Dies ist die einzige
Moglichkeit, zu vermeiden, dass es kiinftig zu weiteren Hebungen/Senkungen des Erdreichs
kommt und in regelmaBigen Abstinden Sanierungsarbeiten mit einem erheblichen Kostenum-
fang durchgefiihrt werden missen. Auf der Grundlage dieses Gutachtens, hat der Kreistag in
der Sitzung am 29.06.2017 (TOP 8) von einer Beschlussfassung zur Sanierung zunichst Ab-
stand genommen und die Verwaltung beauftragt, Alternativmoglichkeiten zu erarbeiten und
der Politik vorzustellen. In der zeitlichen Priorisierung wurde diese bauliche MaBnahme zu-
nachst zurtickgestellt.

Im Zeitraum 2017/2018 wurden mit der Stadt Heinsberg eingehende Gesprache tiber die Rea-
lisierung eines Neubaus einer gemeinsamen Sportanlage an der Linderner StralBe gefiihrt. Die
Stadt Heinsberg hat im Laufe des Jahres 2018 von diesem gemeinsamen Projekt Abstand ge-
nommen. Im Rahmen der Strukturentwicklung im landlichen Raum gab es im Jahr 2019 die
Moglichkeit, Férdermittel fiir die Modernisierung von Sportanlagen zu beantragen. Die Ver-
waltung hat im November 2019 einen entsprechenden Férderantrag gestellt und im Marz
2020 auf der Grundlage des Bodengutachtens vom 15.06.2017 dem Biiro Ulenberg und lligas,
Straelen, einen ersten Teilauftrag nach HOAI (Leistungsphasen 1-3/5-6) zur Ausfiihrung von
Ingenieurleistungen zur Fachplanung erteilt. Bedingt durch die Corona-Pandemie hat die Be-
zirksregierung das Antragsverfahren im Laufe des Jahres 2020 ruhend gestellt und im Dezem-



ber 2020 auf Nachfrage mitgeteilt, dass nicht absehbar sei, wann das Antragsverfahren im
Rahmen der Strukturrichtlinie wieder aufgenommen werde. Da das Ministerium fiir Heimat,
Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes NRW zwischenzeitlich fiir die Programmjahre
2020 und 2021 einen Investitionspakt zur Férderung von Sportstitten beschlossen hatte,
wurde daher seitens der Verwaltung im Dezember 2020 ein neuer Férderantrag im Rahmen
dieses Investionspakts zur Modernisierung der Sportanlage Im Klevchen gestellt und die max.
Fordermittel in Hohe von 750.000,00 € beantragt. Die MaBhahme muss bis zum 31.12.2022
durchgeflihrt sein. Eine Entscheidung tiber die Férderung steht noch aus.

Die Verwaltung hat vorsorglich fiir die Haushaltsjahre 2020 und 2021 insgesamt Haushalts-
mittel in H6he von 2.024.800,00 € (Mittel aus 2020 werden nach 2021 tbertragen) fir die Mo-
dernisierung der Sportanlage eingeplant. Selbst ohne Bewilligung des Férderprojekts, wiirde
man ggf. mit geringfligigen Anpassungen des Gesamtplans das Projekt finanziert bekommen.
Denn bei Ausschépfung der max. Férdersumme in Hohe von 750.000,00 € wiirden mehr Mittel
zur Verfligung stehen, als flr die Modernisierung der Sportanlage nach aktueller Kostenschat-
zung bendtigt werden. Sollten Widererwarten keine Fordermittel bewilligt werden, missten
fir das Haushaltsjahr 2022 ggf. entsprechende Restmittel eingeplant werden.

Die Verwaltung wird dem Bauausschuss das Sanierungskonzept einschlie3lich Kostenschat-
zung in der Sitzung vorstellen. Ein Ubersichtsplan ist als Anlage der Einladung beigefiigt.

Beschlussvorschlag:
Der Bauausschuss beauftragt die Verwaltung, die Modernisierung der Schulsportanlage des
Kreisgymnasiums, Im Klevchen, auf der Grundlage der vorgestellten Planung und Kostenschéat-
zung durchzufiihren.



	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag

